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s Die neuen Steuervorlageu
Ueber das vermuthliche Schicksal der Steuervorlagen

spricht sich die Nationalliberale Korrespondenz wie folgt aus
In den letzten Tagen haben in den Fraktionen

über die Vorlagen Berathungen stattgefunden über deren
Ergebniß wenig in die Öffentlichkeit gedrungen ist waS
insbesondere über die Besprechungen der nationalliberalen
Fraktion in verschiedenen Blättern mitgetheilt wurde
litt an erheblichen Unrichtigkeiten Das Schicksal dieser
Gesetzentwürfe entzieht sich zur Zeit noch der Beurthei
lung auch die erste Berathung im Plenum wird voraus
sichtlich zu einer solchen die nothwendigen Unterlagen
noch nicht liesern die Redner aller Parteien dürsten sich
hierbei noch mit viel Zurückhaltung und Verklausulirung
äußern Es ist auch ganz natürlich daß man über so
schwierige und vielseitige Entwürfe nicht gleich nach den
ersten Eindrücken und nach allgemeinen politischen Er
wägungen zu einer Entscheidung kommt Dazu wird
erst durch die gründlichen und jede einzelne Seite dieser
vielumsassenden Vorlagen in ihrer praktischen Wirkung
klarlegenden Untersuchungen einer Kommission das sach
liche Material geliefert werden müssen Mit etlichen
allgemeinen Redensarten von agitatorischem Charakter
den Vorwurf kapitalistischer Interessen auf der einen
agrarischer Tendenzen auf der andern Seite ist wenig
gethan Soweit der Grundzug dieser Vorlagen in einer
Entlastung der niederen Steuerklassen und einer etwas
stärkeren Heranziehung der höheren besteht wird er bei
allen Parteien Beifall finden aber von der Billigung
eines allgemeinen Grundsatzes bis zu der Verständigung
über praktische Vorschläge ist noch ein weiter Schritt
Und so weit wir die Stimmung kennen stoßen einige
der wichtigsten der Regierungsvorschläge bei allen Par
teien auf sehr starke Bedenken Der Annahme dieser
Vorlagen in allen ihren Bestandtheilen dürfte nicht ein
mal aus konservativer noch weniger auf klerikaler und
noch weniger auf liberaler Seite das Wort geredet
werden während andererseits diese Entwürfe auch wieder
Bestandtheile haben die auf allen Seiten Billigung
finden Im Mittelpunkt der Verhandlungen als Gegen
stand der schärfsten Differenzen werden die Aufhebung
der beiden weiteren Klassensteuerstufen auch wegen der
Beziehung zum Wahlrecht die besondere ausschließliche
Besteuerung des Einkommens aus mobilem Kapital die
Frage der Quotisirung der direkten Steuern die bei
der so wenig zu überschauenden Grenze der Steigerung
des Ertrags im Falle der Annahme der neuen Vorschläge
nothwendig auftreten muß die Beschränkung der Dekla
rationspflicht auf das Kapitaleinkommen stehen um aus
der Fülle wichtiger prinzipieller und praktischer Fragen
nur ein paar ganz hervorragende herauszugreifen Leicht

wird die Verständigung über die Steuerreform gewiß
nicht werden und es wird ohne Zweifel manches Stück
preisgegeben oder erheblich abgeschwächt werden müssen
wenn ein positives Ergebniß im Abgeordnetenhause erzielt
werden soll

Daß der Entwurf wie er vorliegt nicht Gesetz werden
wird darüber existirt kein Zweifel ob es gelingen wird
in der Kommission des Abgeordnetenhauses einen anderen
Entwurf zu machen der mehr Aussicht auf eine Mehrheit
hat das muß man erst abwarten

Erklärungen des Khedive
Der Kairenser Korrespondent der Times wurde am

7 d um Mitternacht gleich nach der Demissionirung des
Ministeriums vom Khedive empfangen Ueber die mit Sr
Hoheit gepflogene Unterredung berichtet er unterm 8 d

Der Khedive sagte er sei überzeugt daß er mit der
rückhaltslosen Annahme der Rathschläge Englands dessen
Absichten seiner innersten Ueberzeugung nach nur dem Wohle
des Landes gelten recht gehandelt habe In seiner schwersten
Prüsungsstunde sei England überdies allein an seiner Seite
gestanden Der Khedive fuhr dann fort Andere sind jetzt
sehr freigebig mit ihren guten Rathschlägen Wo aber waren
sie damals als es sich um Hilfe handelte Ich kann nie
vergessen was ich England schulde Außerdem stimme ich
mit den eingeschlagenen Maßnahmen überein Ehartum
hätte vielleicht gerettet werden können vielleicht aber auch
nicht und ich kann nicht die Verantwortung aus mich neh
men meiner Eigenliebe wegen dort 6000 Menschenleben in
Gefahr zu bringen Sie sagen daß eine Gebietsabtretung
einen schlimmen Klang für einen Souverän habe Nicht für
mich Ich schwöre es Ihnen daß mir mein Prestige und
mein umour xroxrs nichts gelten wenn das Wohl meines
Landes in Frage kommt Und was wir thun ist unserem
Ermessen nach das Beste Der Sklavenhandel wird vielleicht
in einem Sinne zunehmen er hat aber nie aufgehört und
ich zweifle ob wir mit allen unseren Bemühungen während
der letzten Jahre das Uebel im Sudan vermindert haben
Und haben Sie je die Sklaverei bedacht die geschaffen wird
um den Sklavenhandel abzuschaffen Rekruten werden in
Ketten aus unseren Dörfern geschleppt um als Soldaten im
Sudan ihren Tod zu finden Wenn auch der Sklavenhan
del im Sudan zugenommen hat so haben wir doch eine
andere Art von Sklaverei hier vermindert

Politische Tagesübersicht
Halle den 14 Januar

Das Staatsministerium trat am Sonnabend
Mittag um 3 Uhr im Konferenzzimmer des Abgeordneten
hauses zu xiner Sitzung zusammen Wie verlautet soll die

Begnadigung des Bischofs von Münster wie überhaupt die
kirchenpolitische Situation zur Debatte gestanden haben nach
dem vorher ein informirendes Schreiben des Fürsten Bis
marck zur Verlesung gelangt war Wir theilen diese uns
zugegangene Nachricht unter allem Vorbehalt mit

Für das Zustandekommen der Jagdordnung sind
durch die erste Berathung im Abgeordnetenhause trübe Aus
sichten eröffnet worden Die Verweisung in eine Kommission
kann nur als ein anständiges Begräbniß gelten es wird
hier kaum ernstlich der Versuch gemacht werden dem Gesetz
entwürfe eine Fassung zu geben welche auf die Zustimmung
aller betheiligten Faktoren rechnen kann Auf national
liberaler sowohl als auf klerikaler Seite hat sich nicht nur
gegen einzelne Bestimmungen sondern gegen die haupt
sächlichsten Bestandtheile des Gesetzentwurfs entschiedener
Widerspruch kundgegeben Insbesondere wurde ein neues
Jagdgesetz ohne befriedigende Regelung der Frage des Wild
schadensersatzes von diesen beiden Parteien für ganz unan

nehmbar erklärt aber auch die Vergrößerung der Jagd
bezirke die übermäßige Erhöhung der Jagdscheingebühren
das Verbot der Sonntagsjagd der Anpachtungsparagraph
und andere Vorschläge stießen auf den schärfsten Widerspruch
Selbst in konserv Kreisen verwahrte man sich sehr in dieser
Frage mit der Mehrheit des Herrenhauses identisizirt zu
werden man fürchtet nicht mit Unrecht daß das Eintreten
für ein bei den kleinen Grundbesitzern so unbeliebtes Gesetz
bei den bevorstehenden Reichstagswahlen schlimme Früchte
tragen könnte Ohne Zweifel wird auch so die Jagdord
nung in der Wahlagitation reichlich verwerthet werden

In der Provinz Sachsen herrscht so schreibt die
Nat Ztg eine gewisse Aufregung über eine Aeußerung

des Herrn v Rauchhaupt in der Versammlung des kon
servativen Vereins zu Delitzsch aM 6 d Mts, wonach
Deutschland sich in der dringenden Gefahr eines Krieges
mit Frankreich befunden hätte Nachdem der Abgeordnete
Cremer eine Rede über die Innungen gehalten hatte erhob
sich Herr v Rauchhaupt und machte eine Mittheilung über
welche das Delitzsch Kreisbl vom 10 d M wie folgt referirt

Schließlich feiert Herr v Rauchhaupt in beredten Worten die
Verdienste des Fürsten BiSmarck und einen wahren Sturm der Be
geisterung erregte die Mittheilung daß auf die Meldung unseres
Kronprinzen an seinen kaiserlichen Vater er sei auf der Reise von
Italien nach Spanien Gefahr gelaufen von einem französischen
Schisse in Grund gebohrt zu werden die französische Regierung vor
die Wahl gestellt Abbitte zu leisten oder Krieg erklärt zu erhalten
den französischen Botschafter de Conrcel nach Friedrichsruhe gesandt
und Satissaktion gegeben habe Mit Hochrufen auf Se Majestät
den Kaiser schloß die Versammlung die alle Theilnehmer sichtlich be
friedigt verließen

Herr von Rauchhaupt ist bekanntlich Landrath in
Delitzsch das dortige Kreisblatt also ihm das nächststehende
Organ Nach dem liberalen Stadt und Landboten lau
tete die betreffende Aeußerung wie folgt

Jean Paul über die Fraueu
Jean Paul ist während der Blüthezeit seines Ruhmes

am Ende des vorigen und im Anfange dieses Jahr
hunderts in der überschwänglichsten Weise von seinen Zeit
genossen gefeiert worden ohne jegliche Vergleichung aber
stehen die Begeisterung und die Liebe die Ehrfurcht und das
Vertrauen da womit ihm die vornehmsten und geistvollsten
Frauen seiner Zeit anhingen Die Fürstin Zerbst schließt
den Brief mit welchem sie zugleich ihm eine von ihr gestickte
Börse übersandte mit den Worten Mit kindlichem Ver
trauen in Deine Nachsicht großer und guter Jean Paul
überliefere ich Dir dieses Blatt Blicke auf selbiges mit
Schonung wie ich mit Bewunderung zu Dir hinaufblicke
Unzählige Wünsche ruhen auf demselben die ich alle in dem
einen zusammenfasse daß Du dir stet selbst gleich bleiben
mögest Frauen wie Charlotte v Kalb Julie v Krüdener
Emilie von Berlepsch nahen sich dem wenige Jahre zuvor
noch vollständig unbekannten armen Pfarrerssohn mit einer
Demuth und einer Schwärmerei wie sie weder vorher noch
nachher einem Dichter entgegengebracht wurden Und dies
darf uns keineswegs wundern Haben doch die Frauen
niemals einen feurigeren und beredteren Verehrer und An
walt gehabt als Jean Paul hat doch niemals ein Dichter
oder ein Denker so treffend geistvoll und offen das aus
gesprochen was er an den Frauen bewundert

In Jean Paul ist auf eigenthümliche Weife der reinste
Idealist und Optimist mit dem strengsten Realisten vereinigt
der scharf und unbefangen sich auch gegen das Irdische an
denen die er zum Himmel erhebt nicht verschließt Jean
Paul ist im Recht wenn er von sich selbst sagt daß er bald
Loblieder für die Frauen aufsetzt bald Klagelibelle

Jean Paul nennt die Frauen holde weiche Frühlings
Blumen und Engelabsenker neben uns Männern den harten
Winterkohlstrünken Sobald sie gut sind meint er sind sie
es im höchsten Grade und das weibliche Geschlecht gleicht
dem Meere das zugleich größere und kleinere Thiere trägt
als das feste Land Die Frauen sind feiner als ihr Stand
und sie gewinnen mehr durch Bildung als die Männer Sie
haben in einem frappanten Grade alle Vollkommenheiten der
Kiuder die Fehler derselben schon weniger Gleich den

Griechen und Franzosen sind sie große Kinder Sie lieben
Alles was sie bewundern vor Allem freut sie das Niedliche
und Prächtige Sie lachen und weinen leichter als das
worüber sie beides thun das heißt als wir Männer An
ihnen ist alles Herz sogar der Kopf Auch unter einander
schätzen sie nur das Herz die zerstiebenden Reize eines frem
den Gesichts haben so wenig Werth in ihren Augen daß sie
ihrer kaum erwähnen mögen Sie sind wärmer zarter
furchtsamer als wir daher sticht sie auch ein Tadel giftig
der uns nur blutig reißt Während die männliche Natur
mehr episch und Reflexion ist ist die weibliche mehr lyrisch
und Empfindung Bei ihnen ist wie bei den Kindern die
selbe unzerfplitterte Einheit der Natur dasselbe volle An
schauen und Auffassen der Gegenwart derselbe scharfe Beob
achtungsgeist die Reizbarkeit und Beweglichkeit das gut
müthige schnelle Uebergehen vom Innern zum Aeußern
Niemand vereinigt auch leichter größte Aufklärung und größten
Aberglauben als eine Frau die genialischen freilich sind meist
ungläubig wie genialische Männer meist gläubig Weib
dein Name ist nicht Schwäche ruft Jean Paul aus sondern
Leidenschaftlichkeit Die besten sind die leidenschaftlichsten
nur die getrübten geschwächten oder von Natur entkräfteten
erscheinen als sanfte Bei einer vernünftigen Frau sagt der
Dichter im Hesperus freilich im Widerspruch mit seinen
späteren Ansichten wird einem Manne nie recht wohl sondern
bei einer blos feinen phantasirenden heißen launenhaften ist
er zu Hause

Die Mädchen trennen nicht am wenigsten Leib und
Seele und suchen bei jenem was sie von dieser begehren
daher ihre Irrthümer und ihre Sinnlichkeit Sie sündigen
nicht sie täuschen sich nur Liebe aus Sinnlichkeit hat die
bessere nicht wohl aber Sinnlichkeit aus Liebe Sie be
treiben auch alle Dinge die sinnliche Aufmerksamkeit ver
langen besser als wir Ihre Seele macht mit ihrem Körper
mehr ein Stück aus als unsere daher auch ihre Sorge und
Achtung für den Körper ihre Furcht vor Wunden und ihre
Gleichgültigkeit gegen Krankheiten sowie der Mann weniger
Wunden als Krankheiten scheut weil jene mehr den Körper
diese mehr den Geist in seiner Thätigkeit hindern Daher
verträgt auch keine den Tadel ihrer körperlichen Absenker es

seien nun Kinder Kleider Kuchen oder Möbel Für die
weibliche Schönheit ist der Tanzboden das was für unsere
das Pferd ist auf beiden entfaltet sich der gegenseitige
Zauber und nur ein Reiter holt eine Tänzerin ein Der
Tanzboden ist auch für sie die meistens in Käfigen ohne
Springhölzer sitzen die einzige weibliche Turnanstalt und es
ist nicht schwer zu berechnen wie viel Stockungen und heim
liche Tarantelstiche der Nerven diese Wesen die immer wie
der Polarstern den kleinsten Kreis am Himmel beschreiben
und daher zu unserem Pole werden in einer lustigen Nacht
vertanzen Nur nehmt ihnen fügt Jean Paul fürsorglich
hinzu die Limonade und gebt ihnen zuletzt einen Pelz Nichts
ist so charakteristisch als ihr Gang zumal wenn er be
schleunigt wird nichts verschönert sie mehr als Geschäftigkeit
Die Mädchen wiffen gar nicht wie sehr an ihnen und den
Taubenhälsen das Gefieder nur schillert und spielt wenn
sie sich bewegen und wie sehr wir Männer den Raubthieren
gleichen die keine Beute haben wollen die stille ruht Nichts
ist gefährlicher als eine Schöne singen zu hören mit nichts
fesselt sie uns mehr an sich als wenn sie uns Anlaß giebt
ihr eine Gefälligkeit zu erweisen Eine Frau trage uns nur
einmal ein Geschäft auf so sind wir mit Leib und Seele ihr
eigen all unsere sauren Tritte all unsere Mühwaltungen
für sie wandeln sich in ebenso viel Reize um die jene
schmücken Eine retten rächen lehren schützen ist fast nicht
viel weniger als sie schon lieben

Für die Frau aber ist Liebe der Lebensgeist ihres Geistes
ihr Geist der Gesetze die Springfeder ihrer Nerven überall
da wo die echte Liebe in ihr Herz einzieht wird die Frau
zur Heiligen umgewandelt Die Frauen müssen solche Tugen
den wodurch der Mensch mehr ein Gott als ein Heiliger
wird nämlich die Wahrheit die Treue die Verschwiegenheit
erst auf ein geliebtes Wesen Mann oder Kind einimpfen
damit sie grünen Am herrlichsten entfalten sich ihre Tugen
den in der Ehe Während der Mann der Frau am ähn
lichsten in der Zeit der Liebe ist ist diese ihm in der Ehe
am ähnlichsten Nimmt man ihnen die Liebe oder ein paar
Menschen so ist ihnen ob sie gleich selber übrig bleiben als
Stamm und Zweige aller Boden zur höchsten Blüthe ge
raubt und die Heilige durch Kinder und Geliebte wird eine



Mit dem ihm eigenen Feuer der Beredtsamkeit besprach Herr
v Rauchhaupt die von der Regierung projektirte Kapitalrentensteuer
und die damit in Verbindung stehenden Absichten des Reichskanzlers
Fürsten Bismarck namentlich rühmte er dessen Energie sowohl in der
inneren als äußeren Politik wovon der jüngst unserem Kronprinzen
ans der Reise von Spanien nach Italien zugestoßene Vorfall daß
eine französische Fregatte des Kronprinzen Schiff derart angesegelt
daß die Takelagen gegenseitig in Berührung gekommen Zeugniß gebe
Unser Kronprinz habe sofort Sr Majestät dem Kaiser hiervon Mit
theilung gemacht und habe hierauf Fürst Bismarck sofort uach Paris
telegraphirt daß wenn nicht der französische Gesandte umgehend nach
Friedrichsruhe käme um Abbitte zu leisten die Kriegserklärung er
folgen würde Der französische Gesandte sei auch demnächst in Fried
richsruhe erschienen und habe die verlangte Abbitte geleistet Diese
Mittheilung wurde von der Versammlung mit lebhaften Braros be
grüßt Mit einem dreimaligen Hoch auf Se Majestät den Kaiser
wurde die Versammlung geschlossen

Herr v Rauchhaupt wird Veranlassung haben seine so
sensationelle Mittheilung näher zu begründen oder seine
Kreiseingesessenen über die glücklich vermiedene Kriegsgefahr

zu beruhigen Den auf dem Prinzen Adalbert befind
lichen Journalisten darunter auch der Berichterstatter der
National Zeitung ist weder auf der Fahrt von Italien

nach Spanien uoch von Spanien nach Italien von einer
Gefahr des Prinzen Adalbert in den Grund gebohrt zu
werden oder von einer Ansegelung einer französischen
Fregatte irgend etwas bekannt geworden Herr v Rauch
haupt scheint uns danach das Opfer einer sehr robusten
Jagdgeschichte geworden zu sein

Wie wir bereits mitgetheilt haben sollen dem Reichs
tage das Militär Pensionsgesetz und das Delikten
ges etz wieder zugehen Die Nachricht daß an den in der
vorigen Session abgelehnten Gesetzen keinerlei Aenderungen
vorgenommen werden sollen ist jedenfalls mit Vorsicht auf
zunehmen

Der Zusammentritt der Zuckerenquete Kommis
sion ist nunmehr wie die N Pr Ztg vernimmt auf
Montag den 21 d M im Reichsschatzamte in Aussicht
genommen

Ueber die Stellung Rußlands zu Deutsch
land und Oesterreich sowie über die russische Politik
auf der Balkanhalbinsel schreibt ein Wiener Korrespondent

der Nat Ztg vom 10 Januar
Es ist zunächst ein Akt der Courtoisie wenn Kaiser

Franz Joses Herrn v Giers durch den Fürsten Lobanow
hat einladen lassen seine Rückreise über Wien zu machen
allein diese Aufmerksamkeit setzt immerhin eine politische
Lage voraus welche jede etwaige Mißdeutung derselben
ausschließt In der That wird der Empfang des russischen
Ministers in Wien wie ich höre im vollen Einklänge mit
der deutschen Politik stattfinden Die Erklärungen welche
Herr v Giers bei der Hinreise nach Montreux abgegeben
hat haben damals in den maßgebenden deutschen Kreisen
einen ausgezeichneten Eindruck gemacht dort war man in
der Lage sich über deren Hintergrund klar zu werden
während die öffentliche Meinung bekanntlich die russische
Anleihe in dieser oder jener Weise in Zusammenhang mit
der friedlichen Wendung in Petersburg brachte In der
praktischen Politik hält man sich indessen an die Thatsachen
nicht an die Beweggründe In Wirklichkeit hat die russische
Politik auf der Balkanhalbinsel seitdem eine halbe Drehung
gemacht und ihre Front von Oesterreich weg gegen das
hellenische Element gewendet Der Zweck der russischen
Aktion und die griechische Kirchenfrage ist zunächst nicht
ohne Weiteres klar wenn man nicht die Absicht im All
gemeinen annehmen will die Konflikte auf der Balkanhalb
insel überhaupt nicht einschlafen zu lassen damit die russische
Agitationsmaschinerie nicht demontirt werden muß In der
Sache sind die Griechen im Rechte denn die Türkei hat
wohl auf dem Papier ein bürgerliches Gesetzbuch aber kein
in Wirksamkeit stehendes bürgerliches Recht welches die

Unheilige ohne diese Die Liebe ist die Sonnennähe der
Mädchen der Durchgang einer solchen Venus durch die Sonne
der idealen Welt Manche von ihnen brachte in langen
Thränenjahren ihr Haupt nie empor als am sonnenhellen
kurzen Tage der Liebe und nach ihm sank das beraubte Herz
wieder in die kühle Tiefe sowie die Wasserpflanzen das ganze
Jahr ersäuft im Wasser liegen und blos zur Zeit ihrer
Blüthe und Liebe ihre heraufgestiegenen Blätter auf dem
Wasser liegen und sich herrlich sonnen und dann wieder
hinabfallen Die Liebe kehrt die Weiber um sie macht aus
einer Ordentlichen eine Unordentliche aus einer Feinen eine
Offenherzige aus einer Putzmacherin und Putzträgerin eine
Philosophin und wieder umgekehrt So lange ein Weib
liebt liebt es fort und fort ein Mann hat dazwischen zu
thun Sie suchen in der Liebe nichts als die Liebe indeß
der Mann damit noch höhere religiöse ehrgeizige Empfin
dungen zu verschmelzen weiß Die Frau liebt den Mann
reiner sie liebt in ihm den gegenwärtigen Gegenstand ihres
Herzens er in ihr öfter das Gebilde seiner Phantasie daher
auch sein Wanken kommt

Die Männer aber sind roh und verkennen die Frauen
Diese halten alle eigenen Wünsche für Sünden und alle
Wünsche ihres Mannes für Tugenden es gefällt ihnen kein
Lob als eines auf den den sie übertreffen Für ihre Auf
opferungen ihre Herzensrisse sind ihnen keine anderen schmerz
stillenden Tropfen beschieden als die welche ihretwegen aus
den schönen Augen der Tochter fallen Kein Mann kann sich
die Seelen Kontusionen denken die sein grober von Waffen
gehärteter Finger in ihre weichen Nerven drücken muß O
ruft Jean Paul aus vor wem das liebevolle zugedrückte
Herz eines guten Weibes aufginge wie viel bekämpfte Zärt
lichkeit verhüllte Aufopferungen und stumme Tugenden würde
er darin sehen Jede Unglückliche erscheint ihm schön du
gutes Geschlecht sagt er vielleicht bist du schon darum den
Namen des schönen werth weil du das leidende bist Mit
der tiefsten Rührung muß es uns erfüllen wenn wir sehen
wie der dümmste Mann sich für klüger hält als die klügste
Ehefrau wie diese vor ihm der vielleicht außer dem Hause
vor einer Göttin auf den Knieen liegt um beglückt zu wer
den gleich dem Kameele auf die ihrigen sinken muß um be

geistliche Jurisdiktion in bürgerlichen Streitigkeiten der
griechischen Konfessionsangehörigen überflüssig machen würde

Aber hier steht man der Frage zunächst ferner Was hier
vor Allem aufmerksam beobachtet wurde war die Haltung
der russischen Politik während des serbischen Aufstandes
und der montenegrinischen Wühlereien und da hat man
nicht verkennen können daß russischerseits unerwartete
Loyalität bekundet wurde die in den scharfen Instruktionen
für Herrn Persiani Ausdruck fand Der russische Agent
in Belgrad hat bekanntlich seine Rolle nicht von Anfang
an in friedlichem Sinne aufgefaßt Offiziell ist gegen
wärtig das Verhältniß zwischen Oesterreich und Rußland
ein völlig befriedigendes und dieser Thatsache giebt die
kaiserliche Einladung und der Besuch des Herrn v Giers
in Wien Ausdruck Daß dieser nur mehr in diesem einen
Sinne verstanden werden kann ist der Fortschritt der
Situation Die äußere Bürgschaft welche Rußland seinen
westlichen Nachbaren für die Zuverlässigkeit seiner freund

lichen und nachbarlichen Gesinnungen geben kann liegt
wie die Dinge sich gestaltet haben am Ersten in einer
Monarchenzusammenkunft in der deutschen und in der
österreichischen Hauptstadt Die Schwierigkeiten einer solchen
Zusammenkunft liegen auf der Hand Herr v Giers gehört
jedoch wie zuverlässig verlautet fortwährend zu den Freunden
eines solchen Planes

Bei der Berathung des Mischehegesetzes im ungarischen
Oberhause am Sonnabend erklärte der Ministerpräsident
Tisza im Laufe der Debatte wenn das Mischehegesetz nicht
eine entsprechende Lösung finde so würde solchen Bestrebun
gen Vorschub geleistet welche gewiß nicht im Interesse des
Landes liegen Er begreife konfessionelle Bedenken obwohl
er dieselben nicht theile doch leuchte ihm die Gegnerschaft
Jener nicht ein welche die Jsraeliten für dem Lande gefähr
lich hielten denn in dem Augenblicke wo die Jsraeliten sich
mit den übrigen Bürgern verschmelzen könnten sei solche
Gefahr größtentheilS geschwunden Man berufe sich auf
Aeußerungen einzelner Rabbiner allein das seien solche
welche sähen daß die Vorlage ihrer Omnipotenz ein Ende
mache Das Haus verwarf schließlich abermals die Vorlage
betr die Ehe zwischen Christen und Juden mit 200 gegen
191 Stimmen

In der spanischen Deputirtenkammer forderte am
Freitage der Minister der öffentlichen Arbeiten die Opposition
dringend auf das allgemeine Stimmrecht und die Reform
der Verfassung nicht zu bekämpfen damit man zu einer
Versöhnung der einzelnen Fraktionen der liberalen monarchi
schen Partei gelange

In der Sonnabendsitzung der französischen Depu
tirtenkammer übernahm der neugewählte Präsident
Brisson den Vorsitz mit einer Ansprache in der er es als
eine Pflicht des Parlaments bezeichnete die gegenwärtige
Generation vor den harten Lehren der Vergangenheit zu
bewahren und durch alle Schwierigkeiten hindurchzuführen
Brisson schloß seine Ansprache mit der Aufforderung zur
Versöhnung und zur gegenseitigen Achtung der verschiedenen
Meinungen Im Senat wurde Magnin zum vierten
Vizepräsidenten mit 81 Stimmen gegen Calmon gewählt
welcher 50 Stimmen erhielt Präsident Leroher erwähnte
in seiner Ansprache der verzögerten BudgLtvotirung seitens
der Kammer der Deputirten und sagte der Senat habe
patriotisch gehandelt indem er berechtigte Empfindlichkeiten
zurückgedrängt habe aber es seien die geeigneten Vorbehalte
gemacht worden Falls sich diese Thatsache wiederholen
sollte werde der Senat wissen was er zu thun habe Bei
fall Fürst Hohenlohe wird sich am 15 Januar nach
Berlin begeben um dem Kapitel des Ordens vom Schwar
zen Adler beizuwohnen Dem Reuter schen Bureau

frachtet zu werden wie er seine Befehle mit nichts versüßet
als mit einem wenn ich s nun aber so haben will wie
eben die Thräne die ihn bezauberte im freien Auge der
Braut ihn entzaubert wenn sie aus dem ankopulirten fällt
Vergleiche einmal heißt es anderwärts die Opfer und Liebes
zeichen die dir die Ehefrau bringt und deine kalte Billigung
derselben mit den Opfern die eine Geliebte bringt und mit
deinem Enthusiasmus darüber Nur zu oft müssen die guten
Weiber die Himmelsleiter tragen und hallen auf der die
Männer ins Himmelblau und in die Abendröthe steigen In
den alten gerichtlichen Zweikämpfen zwischen Mann und Frau
stand gewöhnlich der Mann bis an den Magen in einem
Loche um seine Stärke zur weiblichen herabzubringen und
sie schlug gegen ihn mit einem in einen Schleier gewickelten
Stein in dem ehelichen aber scheint der Mann im Freien
zu stehen und die Frau in der Erde und oft hat sie nur
den Schleier ohne den Stein

Die Männer sollen nicht glauben Zartheit durch Gluth
ersetzen zu können Eroberungen durch Feuer gemacht können
nur durch Wärme behalten werden Nicht durch Handeln ist
das Lieben nicht durch Gaben sind die Worte zu ersetzen
nicht das Füllen sondern das Drücken der Hände erwärmt
und für den weiblichen Mund ist Kuß Kost

Wenn Jean Paul ein diamantenes Herz über einem
weiblichen hängen sieht so fragt er ob dies etwa darum
dort sei um dem Amor dem Schicksal und der Verläumdung
das gleiche Ziel ihrer verschiedenen Pfeile zu bezeichnen Der
Ehescepter erscheint wohl der Braut als ein Krummstab unter
dem sich gut wohnen läßt oder als ein Schäferstab Geßner s
aber hat sie denn gesehen wozu der Schäfer den Stab
braucht Um damit auf die Schafe Erdklöße zu werfen
und sie von falscher Weide zu scheuchen In der Liebe zwar
fallen die drei Festtage immer so daß sogleich der Sonntag
nachkommt Gehts jetzt denken beide schon so gut was
mag erst werden wenn wir den ganzen Tag beisammen sind
Wahrscheinlich ein langer Sonntag von fünfzig und mehr
Jahren Den hat nun aber der Ehekalender nicht nur nicht
sondern streicht sogar den dritten Feiertag und arbeitet oft
noch tief in den ersten Feiertag hinein Gute weibliche
Seele redet sie Jean Paul an die du müde und unbelohnt

wird aus Haiphong vom 7 d M gerüchtsweise gemeldet
Admiral Courbet wolle ohne Verstärkungen abzuwarten auf
Bacninh vorrücken

Scherif Pascha hat ein Schreiben an den Khedive ge
richtet in welchem er die Gründe für die Demission des
ägyptischen Kabinets auseinandersetzt In demselben heißt
es der englische Generalkonsul habe ihm bei einer Unter
redung erklärt daß wenn England einen Rath ertheile er
der Minister ihn ausführen lassen müsse Dieser Zustand
der Dinge würde die Verantwortlichkeit des Ministeriums
vollständig illusorisch machen Das Kabinet habe daher ge
glaubt seine Entlassung nehmen zu müssen Der Kriegs
minister hat einen Bericht über die Evakuation des Sudan
aufgestellt in demselben wird ausgeführt daß gegenwärtig
in den Provinzen des Sudan zwischen Dongola und Gon
dokoro 21000 Mann ägyptischer Truppen mit 84 Kanonen
stehen Der Transport der in Kassala befindlichen Muni
tionsrorräthe nach Khartum würde 4000 Kameele nothwen
dig machen Hinzugefügt wird daß der Marsch von Berber
nach Wadihalfa durch die Wüste materiell unmöglich sei
man müßte die Evakuirung zu Wasser ausführen dies würde
3 Monate dauern und 1300 Boote erforderlich machen
Es ist Befehl gegeben für die sofortige Räumung khartumS
seitens der etwa 11000 Köpfe umfassenden europäischen und
christlichen Bevölkerung Nach einem Telegramm der
Agence Havas ist Befehl ertheilt Khartum von ägyptischen

Truppen zu räumen die Kanonen sollen vernagelt die
Pulvervorräthe ins Wasser geworfen werden Wie es heißt
würden alle Anstrengungen darauf gerichtet werden Masso
vah und Suakim zu vertheidigen Eingeborene Truppen
unter dem Befehle Zebehr Paschas verlassen heute Suez um
sich nach Suakim zu begeben und den Garnisonen von Tok
kar und Sincat als Verstärkung zu dienen Sobald diese
Operation beendigt ist soll die ganze Streitmacht der Expe
dition unter Baker Pascha nach Kairo zurückkehren

Deutsches Reich
Berlin 12 Januar

Der Kaiser wohnte gestern Abend der Vorstellung
im Opernhause bei nach deren Schluß sodann im Palais
eine kleine Theegesellschaft stattfand Heute Vormittag ließ
sich der Kaiser vom Hofmarschall Grafen Perponcher Vortrag
halten empfing einige höhere Offiziere und arbeitete mit dem
Generallieutenant von Albedyll Nachmittags unternahm der
Kaiser eine Spazierfahrt und nach der Rückkehr von derselben
nahmen die Majestäten das Diner allein ein Morgen Nach
mittag findet bei den Majestäten größere Familientafel statt

Der Kronprinz begab sich gestern Abend 8 Uhr
nach Potsdam um an dem Ballfeste des Prinzen und der
Prinzessin Wilhelm im königlichen Stadtschlosse daselbst Theil
zu nehmen Nach Beendigung der Ballfestlichkeit übernach
tete dann der Kronprinz im Stadtschlosse zu Potsdam und
begab sich heute Vormittag mit einigen geladenen Gästen zur
Abhaltung einer Hasenjagd nach dem Jagdterrain bei Bor
nim Von dort wird der Kronprinz heute Abend nach Berlin
zurückkehren

Beim italienischen Botschafter Grafen de Launay
und dessen Gemahlin wird am 28 d Mts eine Ballfest
lichkeit und zwar in den Räumen der italienischen Botschaft
stattfinden Eine gleiche Festlichkeit gedenken auch noch zu
Ende dieses Monats der österreichisch ungarische Botschafter
Graf Szechenyi und der Kriegsminister General Lieutenant
Bronsart v Schellendorff zu veranstalten

Der kommandirende General des 4 Armee Korps
General der Infanterie Graf v Blumenthal welcher aus
Magdeburg hier eingetroffen ist hatte die Ehre von dem
Kaiser in Privat Audienz empfangen zu werden

bekämpft und blutend aber groß und unbefleckt aus dem
rauchenden Schlachtfetde des Lebens gehst du Engel den das
männliche von Stürmen erzogene von Geschäften besudelte
Herz achten und lieben aber nicht belohnen und erreichen
kann wie beugt sich meine Seele vor dir wie wünsch ich
dir jetzo des Himmels stillenden Balsam des Ewigen be
lohnende Güte Am schlimmsten spielen wir jenen stillen
Weiberseelen mit deren Wärme sich nur durch Erdulden der
Kälte deren Liebe sich nur durch Treue offenbart Indem
Jean Paul uns das Schicksal Kordula s der Tochter jenes
pedantischen und geschmacklosen Philologen schildert ruft er

aus Es ist mir jetzt als sah und hört ich in alle eure
Häuser hinein wo ihr Väter und Ehemänner mit vierschrö
tigem Herzen und dickstämmiger Seele beherrschet ausscheltet
abhärtet und einquetschet die weiche Seele die euch lieben
will und hassen soll das zerrinnende Herz das eure kothigen
schwieligen Fäuste handhaben Oft hassen heißt es an
einer anderen Stelle die Weiber nur weil ihre größte Liebe
unterging Wie viele edle Weiber die es sonst für höher
hielten zu bewundern als bewundert zu werden wurden
kräftig kenntnißreich beinah groß aber unglücklich und kokett
und kalt weil sie nur ein paar Arme fanden aber kein Herz
dazu und weil ihre heiße hingegebene Seele kein Ebenbild
antraf womit eine Frau grade ein unähnliches meint näm
lich ein höheres Bild Der Baum mit den erfrorenen
Blüthen steht dann im Herbste hoch weit grün und frisch
und dunkel von Laube da aber mit leeren Zweigen ohne
Früchte

Jean Paul erhebt sich deswegen energisch gegen alle
Ehen aus andern Beweggründen als aus Liebe sowie gegen
die Mädchen welche um keinen Preis unvermählt bleiben
wollen Verlassene oder Geduldige so redet er eine alt ge
wordene Jungfrau an Verkannte und Verblühte Erinnere
Dich der Zeiten nicht wo Du noch auf bessere hofftest als
die jetzigen und bereue den edlen Stolz Deines Herzens nie
Es ist nicht allemal Pflicht zu heirathen aber es ist allemal
Pflicht sich nichts zu vergeben nie auf Kosten der Ehre
glücklich zu werden und Ehelosigkeit nicht durch Ehrlosigkeit

zu meiden Unbewunderte einsame Heldin in Deiner letzten
Stunde wirst Du über Dein ausgeleertes Leben hinschauen



Der Botschaftsrath bei der deutschen Botschaft in
London Graf Herbert Bismarck gedenkt heute Abend
von hier auf seinen Posten nach London zurückzukehren und
demnächst sich von dort auf seinen neuen Posten nach Peters
burg zu bcgeben

Em uns vorliegender Brief Eduard Lasker s
aus Newyork vom 27 v Mts also wenige Tage vor
seinem am 4 l Mts erfolgten Tode geschrieben giebt
Auskunft über das befinden Lasters zu jener Zeit Danach
war derselbe in Newyork erkrankt und in arztlicher Be
handlung Wir entnehmen dem an hiesige Freunde ge
richteten Brief das Folgende

Der Hauptzweck meines heutigen Briefes ist Euch mitzutheilen
daß ich heule bei dem Dampfer des Nordd Lloyd Main der am
26 Januar 18 4 von hier abgehen soll einen Platz bestellt habe
Das Ende meiner Reise ist nicht so einwandssrei wie dieselbe bisher
gewesen Ich bin heute vor acht Tagen hier plötzlich erkrankt und
befinde mich seitdem in der Pflege eines vortrefflichen Arztes des
Dr Jacobi wie Ihr seht eines deutschen Arztes der sich hier eines
ausgezeichneten oder vielmehr des besten Rnses erfreut Ich bin nun
bis aus eine etwas hinderliche schwäche am linken Arm wiederherge
stellt Doch durste ich Euch den Zwischenfall nicht verschweigen Die
M benehmen sich ungemein freundlich und vorsorgend gegen mich
so daß ich das Unwohlsein kaum wie in der Fremde empfunden habe
doch werdet Ihr natürlich finden daß meine Sehnsucht nach Eurer
Nahe und Umgebung um so stärker in mir ist als ich immerhin mir
große Reserve in meinen hiesigen Um und Ausgängen auferlegen
muß Letzteres um so mehr als das Wetter auch sür meine Zwecke
abscheulich ist Einige Schneefälle haben die Straßen angefüllt und
in Verbindung mit dem jetzigen Thauwetter sind dieselben fast gar
nicht zu passtren Ich habe nicht viele Aussicht auf besseres Glück
mit Newyork als im Sommer da mir die Hitze vie Stadt unerquick
lich machte glaubet aber nicht meine Lieben daß ich um deswillen
sehr verstimmt bin ich denke in fünf bis sechs Wochen Euch wohl
und munter zu sehen und diese Aussicht ist mir sehr erfreulich In
zwischen sende ich Euch Allen herzliche Grüße auch die besten Glück
wünsche zum neuen Jahre welches uns Allen ein Jahr der Freude

und des Gedeihens werden möge Euer L
Oesterreich

Wien 12 Januar Einem offiziellen ärztlichen Bul
letin zufolge ist die Kronprinzessin Stefanie an Varicellen
leichter Art erkrankt

Rntzlaud
Petersburg 12 Januar Die kaiserliche Familie

isl heute in das hiesige Anitschkowpalais übergesiedelt

Im russischen Invaliden wird die Frage der An
nahme der westlichen Cisenbahngeleise in Rußland besprochen
und zwar im sinne der Ablehnung derselben Es heißt
daselbst

Die Umänderung des breiten Geleises in das enge und
umgekehrt ist gleich gut möglich wir befinden uns in dieser
Beziehung in gleicher Lage wie unsere Nachbarn und von
der Nothwendigkeit einer Verbreiterung des Erddammes
kann nicht die Rede sein Was den Einfluß der Verschie
denheit der Geleisbreite in ökonomischer Beziehung anbe
trifft so sprechen sich in dieser Hinsicht Viele für eine Um
änderung unseres Geleises in das ausländische aus Hierbei
wird aber offenbar ein wichtiger Umstand außer Acht ge
lassen näml ch die Nothwendigkeit zu einer und derselben
Zeit das gesammte rollende Material abzuändern alle
Lokomotiven und alle Waggons müßten mit einem Mal in
ungeheuren Massen umgeändert werden Dies würde kolos
sale Ausgaben erfordern und könnte auf die Finanzlage
unserer Eisenbahnen nicht anders als schädlich einwirken
Uns scheint wenn nun einmal eine Abänderung ausgeführt
werden soll so ändere man die Bahn Warschau Wien und
Warschau Bromberg ab und zwar vom engen Geleise in
das weite Diese Umänderung welche eine Invasion von
Westen he erschwert und keine bedeutenden Geldopfer er
fordert wird auch noch dadurch einen bedeutenden Vortheil
gewähren daß sie das Land jenseits der Weichsel mit dem übri

es werden zwar keine Kinder kein Gatte keine nassen Augen
darin stehen aber in der leeren Dämmerung wird einsam
eine große holde engelgleich lächelnde strahlende göttliche
und zu dem Göttlichen aufsteigende Gestalt schweben und
Dir winken mit ihr aufzusteigen o steige mit ihr auf die
Gestalt ist Deine Tugend Wenn Jean Paul in der Vor
rede zum Fixlein Pauline ansieht so denkt er daran daß
sie nun wie die meisten ihrer Schwestern gleich weichen
Beeren von der harten Manneshand zugleich abgerissen und
zerdrückt werde er vergleicht sie mit dem schlafenden Kinde
das Garofalo mit einem Engel der eine Dornenkrone dar
über hält gemalt auf das aber wenn es die Ehe weckt der
Engel die Krone herabdrückt Er denkt daran daß der Mann
jetzt bald von ihr weder ein weiches Herz noch einen lichten
Kops sondern nur rohe Arbeiterfinger Läuferfüße Schweiß
tropfen und wunde Arme fordern wird Die blaue Rotunde
des Universums wird dann zu einem Wirthschaftsgebäude
verschrumpsen zur Speck und Holzkammer und zum Spinn
haus und an glücklicheren Tagen zur Visitenstube die Sonne
ivird dann der Stubenheizer der Welt und der Mond eine
Schusternachtkugel auf dem Lichthalte einer Wolke der
Rhein trocknet in ihr zur Schwemme und zum Schwenkkessel
ihres Weißzeuges ein und der Ocean zum Heringsteich Jede
Woche sieht es Jean Paul wie man Seelen opfert sobald
sie nur einen weiblichen Körper haben Wenn dann nun
die reichste beste Seele unter der Morgenröthe des Lebens
mit dem unerwiderten Herzen mit versagten Wünschen mit
den ungesättigten verschmähten Anlagen ins übermauerte
Burgverließ der Ehe eingesenkt wird so fühlt sich die Arme
ungemein wohl dabei die goldenen Luft und Zauberschlösser
der früheren Jahre erblassen aber bald und zerfallen unbe
merkt sie hat es nie erfahren wessen sie würdig war und
im Alter hat sie alles vergessen was sie sonst in der Morgen
röthe etwa haben wollte Nur zuweilen in einer Stunde
wo ein ausgegrabenes altes Götterbild eines sonst angebeteten
Herzens oder eine wehmüthige Musik oder ein Buch auf den
Winterschlaf des Herzens einigen warmen Sonnenschein werfen
regt sie sich und blickt beklommen und schlaftrunken umher
und sagt sonst war es anders um mich aber viele Jahre
sind wohl darüber hingegangen vielleicht habe ich mich da
mals auch geirrt Und ruhig schläft sie wieder ein

Schluß folgt

gen Rußland durch ein ununterbrochenes Geleise verbindet
und das Umladen von Truppen und Waaren in Warschau
unnöthig macht

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 24 Plenarsitzung vom 12 Januar

Der Gesetzentwurf betr den weiteren Erwerb von Privatbahnen
für den Staat wird in dritter Lesung debattelos angenommen Dann
wird die zweite Berathung des Etats sortgesetzt Beim Etat der
Bauverwaltung kommt die Prüfungsfrage der Baumeister zur Sprache

Ministerialdirektor Schul tz erwidert daß unter den betheiligten
Ressorts Verhandlungen schweben um die Zeit der Vorbereitung zum
Eintritt in den Staatsdienst sowie die Anforderungen an die wissen
schaftliche Vorbereitung der Bauamtskandidaten zu regeln

Abg Reichensperger Kreseld hält die Anforderungen an die
wissenschaftliche Vorbildung der Bauamtskandidaten für zu weitgehend
Man verlange von den Kandidaten eine Menge gelehrten Krams
den sie für das praktische Leben gar nicht gebrauchen könnten Eine
kleine Aenderung der Prüfungsvorschristen könne nichts nützen hier
helfe nur eine gründliche durchgreifende Reform

Ministerialdirektor Schultz Die meisten der gerügten Uebel
stände würden auch von der Regierung anerkannt theilweise sei bereits
Abhülfe geschaffen weiteren Uebelständen würde durch die in Vorbe
reitung befindlichen neuen Prüsungsvorschriften entgegengetreten werden
Die Nothwendigkeit der Examina an sich könne nicht bezweifelt
werden

Abg Büchtemann findet die Ursachen der beregten Uebelstände
in der ganzen Richtung welche die neuere Bauverwaltung eingeschla
gen hat Die wissenschaftliche Vorbildung mache den Kandidaten oft
mals nicht für den praktischen Gebrauch geeignet die Mittel zur
Abhülfe wären vielleicht m einer engeren Verbindung der technischen
Hochschulen mit den praktischen Instituten zu suchen

Abg v Rauchhaupt beklagt daß die einzelnen Landestheile
mit zu vielen Baubeamten versehen sind von denen jeder eine beson
dere Spezialität des Bauwesens vertrete Wasser Wege Tief und
Hochbau Es wäre besser diese Spezialitäten zu vermeiden und
einem tüchtigen Baumeister zu unterstellen und namentlich dem Wege
bau eine größere Aufmerksamkeit zuzuwenden Hier seien noch sehr
unzweckmäßige Gesetzesbestimmungen hinderlich für eine gesunde Weiter
entwickelung

Minister Mahbach erkennt das letztere ebenso wie die vom
Abg Büchtemann angedeuteten Mängel an Die Regierung sei be
müht Abhülfe zu schaffen und hoffe die Reform des Examenwesens
noch in diesem Jahre zu Ende zu bringen

Abg Reichensperger Krefeld betont die Nothwendigkeit der
Pflege des gothischen Sthles schon aus patriotischen Gründen

Abg Büchtemann theilt die Ansichten des Vorredners in
dieser Beziehung nicht Die gothische Richtung entspreche nicht den
modernen Ansorderungen weil ihre Formen nicht genügend Licht und
Luft für innere Räume gewähren

Abg Sarrazin weist auf die Uebelstände hin die aus der
Zulassung der Realschulabiturienten zu gewissen Studienfächern er
wachsen

Abg Gescher bittet um wohlwollende Erwägung emer Petition
wegen Kanalisirung der Mosel

Abg Crem er hält es sür zweckmäßig daß die Regierung die
künstlerische Ausstattung von Gebäuden direkt mit den Künstlern
vereinbare statt solche Arbeite in Submission an die Steinmetzen
zu vergeben Ferner beklagt er daß solche Kunstarbeiten vielfach
noch im Auslande anstatt von deutschen Künstlern angesertigt
werden

Abg Reichensperger Krefeld empfiehlt dem Minister das
öffentliche Bauwesen in England mehr für uns zum Muster nehmen
zu lassen das stilvoller und zweckmäßiger sei als das unsrige was
vom Abg Büchtemann bestritten wird

Abg v Bethe Czaruikau führt Klage über den schlechten Zu
stand der Netze

Abg v Risselmann hält eine Verbesserung des Zustandes
der Oder in der Gegend von Schwebt sür dringend nöthig Durch
die jetzige Beschaffenheit sei diese Gegend stark gesährdet Eine be
zügliche Petition liege dem Hause vor

Geh Oberbaurath Wiebe erklärt daß die Regierung bereit
sei die Petition wohlwollend zu erwägen wie sie auch den von den
beiden Vorrednern beklagten Zuständen ihre stetige Aufmerksam
keit widmen

Abg Berger Mitten empfiehlt ebenfalls unsere Ingenieure
nach England zu senden um dortige Einrichtungen zu studireu Die
Reisekosten würden durch das Studium der Verbesserungen der dor
tigen Einrichtungen sehr bald gedeckt

Ministerialdirektor Schultz bemerkt daß der Minister in den
Ausgaben für die gedachten Zwecke nicht engherzig disponire

Abg Dr Hammacher richtet die Frage an die Regierung ob
sie nachdem das Herrenhaus die Kanalvorlage abgelehnt habe dies
Projekt ebenfalls aufgiebt

Minister Maybach erwidert daß die Regierung noch auf
ihrem alten Standpunkt stehe und gegenwärtig damit beschäftigt sei
das Kanalprojekt umzuarbeiten und dabei die Interessen der Provinz
Schlesien mehr ins Auge zu fassen Bravo

Abg Lohren bekämpft das Kanalprojekt aus finanziellen Grün
den Im Osten schaffe man durch Kanäle lediglich Verkehrsstraßen
sür russische Produkte Diese dem Auslande nützenden Kanäle auf
Kosten der Steuerzahler zu bauen liege kein Grund vor

Abg Schmidt Stettin bekämpft die Ansicht des Vorredners
Ueberall wo Kanäle neben den großen Flüssen vorhanden seien be
währten sich jene

Abg Graf Limburg Stirum Plädirt für eine Kanalverbin
dung der Oder mit der Oberspree im Interesse der schlestschen Ver
hältnisse

Geh Oberbaurath Wiebe erwidert daß das vorliegende
Projekt bei den Interessenten nicht überall Billigung gefunden und
daß dasselbe von Neuem ausgearbeitet wird

Abg Meyer Breslau bedauert daß darnach das Projekt in
weite Ferne gerückt scheine Schlesien sei auf den Export von
Massengütern angewiesen wozu der gewünschte Kanal viel beitragen
könne

Auf eine Anfrage des Abg Lotichijus erwidert Ministerial
direktor Schultz daß eine Vorlage betreffend die Rhein Main
Regulirung in Vorbereitung begriffen sei und baldigst dem Hause
zugehen werde

Abg Dr Natorp befürwortet ebenfalls die Regulirung des
Rheines dessen bedeutender Schifffahrtsverkehr dieselbe dringend
nöthig mache

Auf eine Anfrage des Abg Büchtemann erwidert Ministerial
direktor Schultz daß darüber ob bei dem Kanalprojekt ein Aus
bau des Rhein Elbekanals in Aussicht zu nehmen fei sich in dem
augenblicklichen Stadium der Vorbereitung noch nichts sagen lasse

Die Abgg Büchtemann und Löwe Berlin führen Klage
darüber daß das Ein und Ausladen am Landwehrkanal in Berlin
ohne Grund polizeilich verboten worden ist wodurch sür die Adja
zenteu große Nachtheile entstehen Redner behalten sich sür die
dritte Lesung die Einbringung eines besonderen Antrages vor

Geh Oberbaurath Wiebe erwidert daß wenn die Stadt Berlin
ein Interesse an der Errichtung von Ausladestellen habe das fis
kalische Terrain zu diesem Zwecke verkaust werden würde Die For
derung einer Restrate von 20000 zur dauernden Verbesserung des
Bam berger Kanals wird dem Antrage der Budgetkommission ge
mäß gestrichen Die Kommisston beantragt ferner Streichung der
ersten Rate von 100 000 zum Neubau eines Regierungsgebäudes
in Danzig

Reg Kommissar Noell und Abg Schreiber plaidiren für
Bewilligung der Summe

Die Position wird abgelehnt Damit ist der Etat der Bauver
waltung erledigt Das Haus vertagt sich hierauf auf Dienstag
11 Uhr Württemb Preuß Grenzregulirnng Steuervorlagen

Provinzielles
Osterwieck 12 Januar Seit heute früh 1 Uhr

wüthet hier eine furchtbare Feuersbrunst Das Feuer
scheint sich mitten in der Stadt im Halbkreise herum
zuziehen allem Anschein nach stehen volle zwei Straßen in
Flammen Es ist schrecklich die armen Leute mit dem
Reste ihrer Habe und mit ihren Familien sich flüchten zu
sehen Dazu der gräßliche Sturm Schreiber dieses schaut
außerhalb der Stadt wohnend durch sein Fenster in ein

gewaltiges Flammenmeer aus dem die Funken nach allen
Richtungen herumfliegen Einige SO Häuser scheinen ein
Raub der Flammen zu sein und die Noth vieler armen
Familien scheint schrecklich zusein Soeben gegen Vs Uhr
trifft auch die Halberstädter Feuerwehr ein

Osterwieck 12 Januar Es ist noch nicht definitiv
entschieden ob zuerst das Hertzer sche oder Gutsbesitzer Fischer
sche Gut brannte Bei dem heftigen Sturme verbreitete sich
das Feuer mit unglaublicher Schnelligkeit und erfaßte die
Häuser der meist engen Straßen Sonnenklee Rosmarin
straße Sack Schulzenstraße Tralle Neuekirchenstraße und
eine Seite der Marktstraße Ueber 40 Häuser sind in kur
zer Zeit eingeäschert eine große Zahl ist arg beschädigt Der
bekannte Lange sche Gasthos Zum deutschen Hause ist gleich
falls vollständig niedergebrannt Dem Gutsbesitzer sind meh
rere Stück Vieh darunter ein Paar prächtige vierjährige
Fohlen etwa 30 Stück Schafe mehrere Stück junges Rind
vieh c verbrannt Verluste an Menschenleben oder erheb
liche Verletzungen sind bis jetzt zum Glück nicht bekannt ge
worden Große Getreide und Futtervorräthe gaben dem
verheerenden Elemente reichliche Nahrung Gegen 9 Uhr
rückte die Feuerwehr aus Halberstadt ein durch deren ener
gisches Eingreifen alsdann dem Feuer Einhalt geboten wurde
Mittags rückte die Feuerwehr aus Wernigerode und eine
zweite zahlreiche Mannschaft aus Halberstadt ein In Thätig
keit waren gegen 40 Spritzen Das entsetzliche Unglück hat
auch viele arme Familien betroffen die Gebäude wie Mo
bilien Getreidevorräthe sind meist viel zu gering versichert
Hunderte von Personen sind obdachlos und haben kaum das
nackte Leben gerettet Es ist sofort ein Hülfskomits zusam
mengetreten schnelle Hülfe thut Noth

Wittenberg 11 Januar Gestern wurde ein
Scharfrichtergehülfe von einem großen wohl auf den Mann
dressirten Hund den er einsangen wollte niedergeworfen
und im Gesicht und an den Händen erheblich zerfleischt ehe
es ihm gelang den Hund zu fesseln Das 20 Regi
ment hat in diesem Jahre schon zwei Desertionen zu ver
zeichnen Von den beiden Fahnenflüchtigen die beide noch
Rekruten sind wurde der eine mit einem Kassenbestand von
34 H in Rixdors bei Berlin aufgehoben und bereits wie
der hier eingeliefert der andere der seine Uniform in
einem Gebüsch in der Nähe der Elbe zurückgelassen ist noch
nicht ermittelt

Todesfälle
Der Abg Robert von Ludwig ist am Sonn

abend Mittag i Vs Uhr auf seinem Gute Neu Waltersdors
bei Habelschwerdt gestorben ein Lungenschlag machte seinem
Leben ein Ende Herr v Ludwig war am 3 November
1821 geboren und gehörte seit dem Jahre 1874 dem deut
schen Reichstage seit 1876 dem preußischen Abgeordneten
hause an Er war früher Mitglied des Centrums gewesen
trat aber aus dieser Fraktion aus nachdem er wiederholt
in öffentlicher Parlamentssitzung von dem Abg Frhrn von
Schorlemer Alst desavouirt worden war wegen seiner unbe
weisbaren Angriffe gegen Herrn von Bennigfen von wel
chem er bekanntlich auch deshalb zum Duell gefordert wurde
v Ludwig blieb seitdem Wilder Im Parlaments Alma
nach bezeichnet er sich als altkonservativ mit Anschluß an
das Centrum in allen katholischen Fragen Er hatte
ursprünglich die Rechte studirt und als Referendar in Bres
lau gearbeitet Später trat er in die Militärcarridre ein
und schied als Hauptmann aus dem Dienst um die Ver
waltung seiner Güter zu übernehmen

Odessa 12 Januar Der bekannte Militärschrift
steller General Rostislaw Fadejeff ist gestorben

Vermischtes
sMajor von Seckendorff Es kann leider

keinem Zweifel unterliegen daß der Major von Seckendorff
bei der Vernichtung der Armee Hicks Pascha s gleichfalls sein
Leben eingebüßt hat Der österreichische Konsul in Khartum
hat einen Brief von dem Pater Luigi dem Haupte der
Mission in El Obeid erhalten in welchem derselbe mittheilt
daß der einzige in Kordofan befindliche Ueberlebende von
der Armee Hicks Pascha s der frühere Diener des Majors
Seckendorff Gustav Adolf Klootz ist Derselbe desertirte
drei Tage vor der Schlacht bei Kashgate und ist jetzt Offizier
in der Armee des Mahdi

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Baro Thermometer Feuch
tigkeit

der
Luft

Dat St meter

MM

nach

Oölsius Lsaum

Mind

13 Jan 2 Nm

8 Ad
762,0
761,8

l 3,1
2,S

2,5

t 2 0
62
90 LV7

zieml heit
trübe

14 Jan 7 M 760,2 i 2,8 I 2,2 89 Regen

1 11Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schissschlmse bei Trotha am 13 Januar Abends
2,82 am 14 Januar Morgens 2,78 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Deutsche Militärdieust Verfichernugs Anstalt in
Hannover Prospekte Statuten Antrag Formulare sowie
jede gewünschte Auskunft bei der Agentur von
Firma I Renmann Halle a/S Geiststraße 3



in der Königlichen Merfsrsterei SchkendiH
I Ilntvrkorst Nasslau

Schlag X bei Zweimen
Montag den 21 Januar

von früh 10 Uhr ab
circa 40 Hundert eschene rüsterne Stangen

4 bis 5 Klasse
9 haselne Bandstöcke 1 bis

3 Klasse

12 lindene erlene Stangen
4 Klasse

2500 rm Unterholz Reisig

III Hlltvrkoi 8

II LoUbvrKRabeninsel bei Halle

Donnerstag den 24 Januar
von früh 10 Uhr ab Nutzhölzer

circa 15 Eichen mit 14 km 200 Rüstern
Mit 70 tw

100 Eschen mit 30 km 30 Erlen mit
17 km

4 Hundert eschene Stangen 4 Klasse

I von 12 Uhr ab Brennhölzer
circa 28 rm Scheite und Knüppel

250 rm Abraum u Unterholz Reisig

Lui KUvdvuau
Schlag IX an der Elsterbrücke bei Burgliebe nau

Moutag den 28 Januar
von früh 10 Uhr ab

circa 2 Hundert eschene erlene Stangen 4 /5 Klasse
12 haselne Bandstöcke 1 /2 Klasse

900 rm Unterholz Reisig
Die Verkaufs Bedingungeu werden bei Eröffnung der Termine bekannt gemacht

Schkeuditz am 12 Januar 1884
Königliche Overförsterei

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 5 November v I betreffend die

Donnerstag am 17 Jannar ö I Vormittags 10 Uhr
beginnende Auction der verfallenen im IV Quartale 1882 versetzten bezw erneuerten
Pfänder gelb gedruckte Pfandscheine und unter Hinweis aus die Bestimmungen des
am 1 Oktober v I für das unterzeichnete Leihamt in Kraft getretenen Reglements bringt
dasselbe Folgendes zur Kenntniß des Publikums

Die am 31 v Mts bis auf Weiteres geschlossene Einlösung bezw Erneuerung der
verfallenen Pfänder wird

Mittwoch am 9 Jannar d I wieder aufgenommen
und dann bis zur Auction fortgeführt und zwar werden Einlösungen von 8 1 Uhr
und Erneuerungen von 8 13 Uhr expedirt

Hierzu ist jedoch zu bemerken daß verfallene Sparkassenbücher nicht erneuert werden
dürfen und daß die Erneuerung von Gold und Silber Pfändern von einer stattgefundenen
Neutaxe dieser Pfänder abhängig ist in Folge deren bei mehreren derselben wenn die
Erneuerung gewünscht wird eine Abzahlung auf das Pfanddarlehn zu leisten ist

Gleichzeitig wird das Publikum dringend ersucht namentlich mit der Erneuerung
der Gold und Silber Pfänder nicht bis aus die letzten Tage vor der Anction
zu zögern weil sonst eine baldige Abfertigung unmöglich ist

Ferner werden die Anmelder verlorener Pfandscheine verfallener Pfänder aufgefordert
die Einlösung oder event Erneuerung dieser Pfänder bis spätestens den 16 d Mts zu be
wirken weil sonst diese Pfänder mit versteigert werden müssen

Ebenso wird das erneuernde Publikum darauf aufmerksam gemacht datz das Leih
amt außer Stande und auch nicht verpflichtet ist die ausgefertigten Ernene
rungs Pfandscheine aufzubewahren datz dasselbe vielmehr jede Verantwortung
eines Schadens ablehnen mutz der daraus entspringen kaun wenn die Präsen
tanten der alten Pfandscheine sich entfernen ohne die Ausfertigung bezw Aus
händigung der Ernenerungs Pfandfcheine abzuwarten

Endlich wird das Publikum noch davon in Kenntniß gesetzt daß am 14 15
16 und 17 d Mts die Einlösung uicht verfallener Pfänder nicht gestattet
Werden kann damit es ermöglicht wird die Einlösung bezw Erneuerung der verfalle
nen Pfänder zu bewirken

Halle a/S den 7 Januar 1884
Das Leihamt der Stadt Ml

Der Inspektor Röder

Ii im UilbelM Iallv
den IS Jannar von Mends 7 Uhr ab
in den festlich delorirten Sälen

grosser Volks Maskenball
Ununterbrochenes Concert von zwei Mnfilchören

Zur Aufführung kommen Schautänze Ungarische Polka Mazurka Holzschuh
Tanz aus Czar und Zimmermann u s w

Die Zwischenpausen werden durch tüchtige Clowns ausgefüllt so daß ich den
geehrten Theilnehmern einen genutzreichen Abend versprechen kann

Herrenmasken Billets im Borverkauf bei Herren Steinbrecher H Jasper
am Markt 1 Mark Damenmasken Billets 75 Pfg Zuschauer Billets 75 Pfg
An der Kasse Herrenmasken 1 Mark 50 Pfg Damenmasken 1 Mark Zn
schaner Nillets 1 Mark MU Masken Anzüge find im Lokale zu haben

Xalssr HallsMittwoch den 16 Jannar er

umorisUsollv Soirsv
der seit 20 Jahren bestehenden

Leipziger Martelt und Concert Smger
aus deu oberen Sälen des Leipzig

Herren KMe FF,,//,,,,,und FFttn/tt
Anfang 8 Uhr Entr6e 50 Pf Kinder 25 Pf

I aodl ssia Lalle a SDonnerstag den 17 d Mts Nachmittags 1 Uhr soll Brüderstratze 12 ein
Mobiliar Nachlatz bestehend in Sopha Tischen Stühlen Bettstellen mit Matratzen
2 neuen Roßhaar Matratzen 12 Stück guten Federbetten einer Nähmaschine einem Schank
blech Gardinen Bildern Kleidungsstücken eine Parthie alles Eisen und dergleichen mehr
meistbietend verkauft werden

Anetions Kommissar nnd Gerichts Taxator

Montag den 21 Januar beginnt der 2 Kursus meines Tanzunterrichts
nebst Privatzirkel Gefällige Anmeldungen werden jederzeit gern entgegengenommen

Einzel Unterricht in kürzester Zeit Dorotheeustr 14 II
Aufgebot

Der von H Fluhrer auf Richard Koel
ler in Halle a/S gezogene von diesem accep
tirte Wechsel an eigne Ordre ä ä Buchholz
den 27 Oktober 1883 über 95 15 H,
zahlbar am 10 Dezember 1883 ist angeblich
verloren

Aus Antrag des Kaufmann H Flnhrer
zu Buchholz wird der Inhaber dieses Wechsels
aufgefordert spätestens im Aufgebotstermin
den 1 Oktober 1884 Borm 11 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
seine Rechte anzumelden und den Wechsel vor
zulegen widrigenfalls dessen Kraftloserklärung
erfolgen wird

Halle a/S den 5 Januar 1884
Königliches Amts Gericht Abthl VII

Heute Dienstag Nachmittag 1 Uhr
kl Ulrichstratze 34 Gasth z 3 Königen
O AtsSvstovk Auet Commiffar

essm Apfelsine
35 H empfing und empfiehlt

Weidenplan und Fnedrichstr Ecke

v Hplelsmeo
5 Ä 35 Pfg

empfiehlt

gr Ulrichstratze 27 IM

Z 40L
Lesen U8ten

MW
Kumj kl ULt konboliZ

begutachtet von
Dr R u dolf v Wagner kgl Hos
rath und o ö Prof essor a Univer

sität Würzburg
Zu haben in der Adler Engel Lö

wen und Waisenhaus Apotheke bei den
Herren W Atzmann A Krantz Bon
bons Geschäft

VeiIeken biaII 8eife
per Packet 40
mirt empfiehlt

sehr mild und fein parfü
Ed Driebe Friseur

gr Ulrichstraße 55

Gründlicher Privatunterricht wie
Unterricht in weiblichen Arbeiten wird
ertheilt Siidstratze 2

Nallvsvdos Volksbaä
Täglich von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr

siir Herren und Damen
Einzelbad 15 Pfge im Abonnement 8 Bäder 1,00 30 Bäder 3,00

incl Handtuch und Seife

schen u Lateinischen Privatunterricht zu er

theilen Näh in der Exped d Bl

Al
an erster Stelle sofort oder 1 April
d I auszuleihen Näh beim Vor
mund Louis Sachs Curt Müller
gr Ulrichstr 24

1500 Thaler
gegen nur gute Sicherheit auszuleihen

gr Märkerstraße 26 1 Tr

Gustav Adolf Frauen Berein
Unser Nähverein welcher am Dienstag

den 8 d M wieder begonnen hat wird all
wöchentlich fortgesetzt und bitlen wir die ge
ehrten Damen recht herzlich sich auch ferner
an demselben mit ihrer freundlichen Hülfe
betheiligen zu wollen Der Vorstand

Der Cirens ist gnt gehetzt

Virvus SvrMK
Heute Dienstag Abends 7 Uhr

Brillant Vorstellung
mit neuem Programm

zwischen dem Preisringer

Herr Izg
und Herrn

Ls r1 lüriek ans Halle
wohnhaft X 8genannt Der Löwe des Boigtlandes

2 Austreten des engl Jockey Reiters

Zir ri Auftreten derDrahtseiltä zerin All
Auftreten sämmtlicher neu

engagirten Mitglieder Vorführung und
Retten der vorzüglichsten Freiheits u
Schulpferde Alles Nähere Plakate

Morgen Mittwoch Ringkampf zwischen
Herrn und Herrn

Ldristiav
aus wohnhaft Oberglaucha Nr 32

Tur Weintraube
Heute Dieustag

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends diverse Wurst

und Suppe W Bollrath
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Nur 3 Abende in Halle
Mittwoch den 16 Donnerstag den 17

und Freitag den 18 Januar

nach eigener Art und Combination gegeben

von Dr IVULsII

rikell
Kasfenöffn 8 Uhr Anf 8 Uhr Billets z

Tagespr bei Herren Steinbrecher Ä Jasper zu
entnehmen Nummerirt 1 unnummerirt
1 2 Platz 60 H, Stehplatz 50 Abends
kassen preis 2 1 75 und 60 4

Vv II 1 7 8Dienstag deu 15 Januar 1884
20 Vorstellung im 1 Abonnement

Zum 1 Male
Der Löttslstuäsut

Große Operette in 3 Akten von Zell und
Gen6e Musik von Millöcker

Sperrsitz 1 75 Abonnementskarten
gültig bei Hinzuzahlung von 25

Mittwoch Zum 2 Male

Areuds fcher Steuogr Bereiu
Dienstag Abend 8 Uhr Uebung u Sitzung
E lsäss Taverne Ralhhausgasse
Pelzkragen gef Abzuh Blücherstr 2 H I

Die Beerdigung des verstorbenen Herrn

Oberbergrath
erfolgt Dienstag den 15 Januar Nachmit
tags 3 Uhr vom Leichenhause des neuen Fried
hof es au s Die Loge in Halle a/S

Die Beerdigung des Herrn Geh Rath
Professor Fr Ulriei findet Dieustag den
5 d M Nachmittags 3 Uhr vom Trauer

hause aus statt
Für die vielen Beweise liebevoller Theil

nähme beim Begräbniß unseres lieben Kindes
sagen wir unseren herzlichsten Dank

Halle a/S den 14 Januar 1884
Hauptmann a D Hans von Donat

und Frau

Für den Inseratenteil verantwortlich
M uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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